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Sonnabend, den 4. Seprember 1819. 
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Königl. Preuß. Prov.sIntelligenssComptoir, in der Brodbaͤnken zaſſe, No. 6. 


Sonntag, den 8. Septbr, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. W 4 Herr Sonſiſtorialrath Bertting Mittags e 


f „Herr Pred. Mrongowius, Polniſche Predigt. 
eil. Leichnam. V 8 : 8 2 2% 
. Solo 18 er Prediger Steffen. Nachm. Herr and, Schwenk d. 1 


Spendhaus. Vorm. Herr Calecher Stein 


8 
Zuchthaus. Vorm. Hr. Candidat Swen „ on 


Sie. 1 Herr Pred. Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowoki. 


Bet anntma chungen. 
Das zur Concursmaſſe des Hauptmanns Philipp Johann George von 
Borke gehörige, ehemals im Dramburgſchen Kreife der Neumark, ſetzt 
im Deutſch⸗Croneſchen Kreiſe von Weſipreuſſen, 131 Melle von Deutſch⸗Crone, 
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1 Melle von Maͤrklſch Friedland und 3 Mellen von Dramburg belegene Ritter⸗ 

gut Prochnow No. 330. des Hypothekenbuchs, deſſen Werth nach elner im vos 
rigen Jahre aufgenommenen landſchaftlichen Taxe auf 55,686 Rthl. g ggr. feſt⸗ 
geſtellt worden, iſt auf den Antrag des Curators der v. Borkeſchen Concurs⸗ 
Maſſe zur Subbaſtatlon geſtellt und die Bletungs⸗Termlne auf den 31. Juli 
1849 vor der Kreis- Juſtiz⸗Commiſſion zu Jaſtrow, auf den zo, October deſ⸗ 
ſelben Jahres vor derſelben, und auf den 5. Februar 1820 vor derſelben, je⸗ 
doch auf dem Gute Prochnow anberaumt worden. 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, be— 
ſonders aber in dem letzteren, welcher peremteriſch if, Vormittags um 10 Uhr, 
entweder in Bars oder durch legitimirte Mandararten zu erſcheinen, ihre Ges 
botte zu verlautbaren und demnaͤchſt des Zuſchlages des genannten Guts an den 
Meliſtbletenden, wein ſonſt keine geſetzlichen Hinderniffe obwalten, zu gewaͤrti⸗ 
gen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Llcitations⸗Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. e 
Die Taxe von dem mehrerwaͤhnten Gute und die Verkaufsbedingungen ſind 
übrigens zu ieber. Zeit [otmebL And bleſigen als in der Regiſtratur der Kreis- 
Juſtiz⸗Commiſſton zu Jaſtrow elnzuſehen. 0 

Marienwerder, den 12. Maͤrz 1819. 

oͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 2 

Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen werden alle diejeni⸗ 

gen, welche an die Caſſe des erſten (Leib) Huſaren⸗Regiments zu Dans 
zig aus dem Zeitraume vom 1. Juni 1817 bis ult. December 18:8 aus irgend 
einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch vorgeladen, in dem 
‚auf den og. September c. vor dem Herrn Oberlanbesgerichts-Referendarius 
lein anberaumten Termine entweder perſoͤnlich oder durch einen zulaͤſſigen mit 
Vollmacht und vollſtaͤndiger Information verſehenen Stellvertreter aus der 
300 der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, von welchen ihnen die Juſtiz⸗Commlſ⸗ 
ſarien Schmidt, Glaubitz, Dechend und Sennig vorgeſchlagen werden, zu er⸗ 
ſcheinen, ihte Anſpruͤche anzumelden, und mit den noͤthigen Beweismitteln zu 
unterſtuͤtzen. Jeder Aus bleibende bal zu erwarten, daß ihm wegen feiner er- 
wonigen Forderung an dle gedachte Caſſe durch das abzufaſſende Praͤcluſtons⸗ 
Erkenntniß fuͤr immer ein Stillſchwelgen auferlegt, und er damlt nur an die 
Perſon desjenigen, mit welchem er contrahlrt hat, verwieſen werden wird. 
Marienwerder, den 18. Mal 1819. 
Voͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 5 
Von dem Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichte von Weſtpreuſſen werden alle dies 
jenigen, welche an die Kaffe des erſten Batalllons Danzig Mariens 
werderſchen Landwehr: Regiments, aus dem Zeitraum vom 1. Juli 1816 bis 
ult. December 1818 Anfpräche zu haben vermeinen,” biedurch vorgeladen, in 
dem vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Klein, auf 
den 11. September, Vormittags um 10 Uhr, anſtehenden Termin entweder 
perfönlich, oder durch zuläffige Bevol maͤchtigte zu erſcheinen und ihre Anſpruͤ⸗ 


= 
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che anzumelden. Jeder Ausblelbende hat zu erwarten, daß er mit ſeineu etwa⸗ 
nigen Anſpruͤchen an die Kaffe des gedachten Bataillons für: immer praͤcludirt 
und damit nur an die Perſon desjenigen, mit welchem er contrahirt hat, wird 
verwleſen werden. 
Marienwerder, den 1g. Mal 1819. \ 
Aönigl, preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

Van dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird ‚hledur bes 

kannt gemacht, daß auf den Antrag des Fisct in Vertretung der Koͤ⸗ 
nial. Regierung zu Danzig gegen den Tiſchlergeſellen Johann Zacob Sirſch⸗ 
feldt, welcher aus Neuteich gebuͤrtig, und ſich, nachdem er ſich zuletzt im Jahre 
2809 zur Cantons⸗Reviſſon geſtellt, heimlich von feinem Geburtsorte fortbege⸗ 
ben, und ohne obrigkeitliche Erlaubnig die Koͤnigl. Preuß. Staaten wahrſcheln⸗ 
lich iu der Abſicht, um ſich feiner Militair⸗Verpflichtung zu entziehen, verlaſſen. 
at, der Confiskations⸗Proceß eröffnet worden. Der Johann Jacob Sirſch⸗ 
feldt, deſſen jetziger Aufenthalt nicht hat ausgemittelt werden konnen, wird da⸗ 
Der aufgefordert, fofort in die hiefigen Staaten zuruͤckzukehren, auch hlernaͤchſt 

em : * 


, e auf den 27. November d. J. Vormittags um 10 Uhr, 2 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Lucas, auf dem 
biefigen Oberlandesgerſchts, Conferenzhauſe anſtehenden Termine zu erfcheinen; 
und ſich über feinen Austritt zu verantworten. Sollte derſelbe dieſen Termin 
nicht wahrnehmen, ſo wird er ſelnes geſammten Vermoͤnens, fo wie aller etz 
wanigen kuͤnftigen Erb⸗ und ſonſtigen Anfäle für verluſtig erklart, und diefes 
alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Reglerung zu Danzig zuerkannt werden. 
Marienwerder, den 13. Juli 1819. a . 
„„ EBonigl. preuß. Oberlandes⸗Gericht von weſtpreuſſen. 77 
5 Die Erfahrung hat gelehrt, daß mehrere fremde Juden, unter dem Vor⸗ 
cg ., wande Waaren zu verkaufen und einzuhandeln, fich hier längere Zeit 
N und waͤhrend derſelben unbefugterweiſe Maͤklergeſchaͤfte getrieben 
aben. 5 e 


Dem zu begegnen, und die wegen der fremden Juden ergangenen Beſtim⸗ 
mungen aufrecht zu erbalten, wird feſtgeſetzt: N b 1118 
5 Nes) Geber fremde Jude, welcher der im Geſetz ausgeſprochenen Beſchraͤn⸗ 
Bi trag g im Handel unterworfen iſt, muß nachweiſen, daß er nur den 
„ 0 B daterlanbten Handel hier treiben werde.. Nan 
; ehaupket ein fölcher Jude hier in Privatdienften eines Fremden zu 
f fen, fo muß er here Bürgen feiner Ausſage, aus der hieſigen Ju⸗ 
ne 2 We wache für die Nichtigkeit der Behauptung verantz 
wort ind. Are A ee nne di 
3 Sollte der Fremde ſich aber erlauben, irgend ein Handelsgeſ ur 
b e . 
N fe bann, wenn er es unentgeldlich gethan haben 
wu will, ſofort aus der Stadt gewieſen. IR Fuß 1 gech RL. 
1 


1 
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4) Fremde Juden dürfen von Jalaͤndern, unter keinerlei Vorwand in 
Dienſt genommen werden. 
5) Iſt ein fremder Jude zum Beſuch feiner Freunde und Bekannte hieher 
gekommen, fo haftet derjenige, bei welchem er ſich zum Beſuch aufs 
7145 e un Gaſt, daß er kein im Gefeg verbotenes Handelsge⸗ 
ſchaͤfte treibe. 
Dieſe Beſtimmungen werden zur Nachricht und Achtung der Einwohner, 
und der ſich hier aufhaltenden fremden Juden bekannt gemacht. 
Danzig, den a3. Auguſt 1879. 
Königlich Preuß. Polizei⸗Präſident. 
Es ſind mehrere, Zins⸗ Coupons von Koͤnigsderger Stadt Obligationen 
gefunden, und abgeliefert worden. Der ſich dazu legitimiren de Eigen⸗ 
thuͤmer kann ſelbige gegen die Jaſertlons⸗Gebuͤhren und ein billiges Findegeld 
> den tedlichen Finder, auf dem Polizets Sicherheits: Bureau in Empfang 
nehmen. 
Danzig, den 26. Auguſt 1819. 
5 u Königl, Drauß. Polizei: Praͤſident. ne 
Wenn. die beiden Kinder des Waagemeiſters Ephraim Aloppenburg Im 
: Erbbuch eingetragenen Beſitzers des Grundſtuͤcks Rechtſtadt, Langgaſſe 
fol. 64. A. nemlich der Cantor Carl Ephraim Rloppenburg, und die Kaufe 
mannsfrau Bauer, geb. Dorothea Auguſte Kloppenburg, die Auseinanderſe⸗ 
tzung ihres verſtorbenen Vaters mit den Erben ſeiner erſtern, dem Geburtsna⸗ 
men nach unbekannten Ehefrau, mithin ihre Legitimation als alleinige und ein» 
ige Erben nachzuwelſen nicht im Stande geweſen ſind, und zum Zweck der 
ervollſtändigung der Legitimation das oͤffentliche Aufgebot des bier belegenen 
Grundſtücks kanggaſſe fol. 64. A. in Antrag gebracht haben, fo haben wir dies 
fen Antrog deferirt, und einen Termin zur Anmeldung der Anfprüche der un⸗ 
bekannten Erben der erſten Ehefrau des Wagemelſters Ephraim Rloppenburg. 
und der etwanigen Real⸗Praͤtendenten des gedachten Grundſtuͤcks 72 
auf den ao. September c. a., Vormittags um 9 Uhr, 
dor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Fluge, anberaumt, zu welchem alle 
diejenigen, welche als Erden der erſtern Ebefrau des Waagemelſters Ephraim 
Rloppenburg oder aus irgend einem Rechtsgrunde Elgenthums⸗Anſpruͤche, oder 
Anſpruͤche wegen unbekannter Servituten, Grundgerechtig keiten 1c. an das Grund⸗ 
sick Langgaſſe descendendo fok 64 K. zu baben vermeinen, mit der Anwelſung 
diedurch aufgefordert werden, in dem anſtehenden Termine zu erſcheinen, ihre 
vermeintlichen Anſpruche anzumelben, und gehörig zu deſcheinigen, wogegen die 
Ausdleibenden mit ihren etwanigen Realanſprüchen auf das gedachte Grund⸗ 
Ric präcludirt, und ihnen ein ewiges Stilſchweigen auferlegt werden wird. 
700 „ den 3. Aprik 18 ũ0 . a 
* ien RR igl euß. Lands und Stadtgericht. 0 
g Ven dem Königl. Preuß. band und Stadtgericht zu Danzig wird der ſelt 
dem Jahre 1802 abweſende, wahrſcheinlch auf einer Reiſe von Livers 
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pool Kiefer mit dem der Handlung Solly & Gibſone gehörigen, von dem Eas 
pitala Dobbrick geführten Schiffe Delphin, verunglückte Bootsmann Jacob 
Kantzler, auf Anſuchen feiner Ehefrau dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß ſel⸗ 
diger bingen 9 Monaten, und zwar längſtens in termine præjudiciali 
ae den 21. April 2820, Vormittags um 9 Uhr, 
auf dem bleſigen Lands und Stadtgericht ſich entweder perfönlid; oder ſchrift⸗ 
lich, oder durch einen mir geſetzlicher Vonmacht und binreichender Information 
verſebenen Bevollmächtlaten, wozu ihm dei dem etwanigen Mangel bleſiger Bes 
kanntſchaft, die Juſiz Commiſſarien weiß, Trauſchke, Röpell und Sofmeiſter 
vorgeſchlagen werden, unfehlbar melde, und weitere Anwelſung, im Falle feines 
Ausdleidens aber gewaͤrtige: . 
Daß auf den Antrag der Extrahentin der Edietal, Vorladung, mit 
der Instruction der Sache verfahren, auch dem Befinden nach auf 
feine Todeserklärung und was dem anhaͤngig, nach Vorſchrift des 
Geſitze erkannt werden wird. 
Danzig, den 10. Mat 7819. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Die der Wittwe und den Erden des verſtorbenen Andreas Lobegott Randt 
7 gehörige Erbpachts⸗Gerechtigkelt an dem Vorwerke Moͤnchengrebin ſoll 


auf den Antrag des bi wer 1 3 „ 
i 2 585 . wegen der Canon; Ruͤckſtaͤnde a 4853 Rth 


Das Erbpachts-Vorwerk Moͤnchengrebin beſtand urſprünglich aus 6 Hus 
fen, 14 Morgen, 117 R. Landes, es find jedoch mehrere Parcellen von reſp. 
17 Morgen, 77 OR. 20 Morgen, und die Schankkatbe mit 7 Morgen 973 UR. 
kandes davon abgetrennt, und in Aftererbpacht ausgegeben, fo daß ſetzt nur 
4 Hufen, 29 Morgen, 2403 U. Landes, laut der Eintragung in dem Erb⸗ 
buche ſich dabei befinden, welche thells parcellenwelſe verpachtet find, thells bei 
Ange ger genutzt werden, das letztgedachte Land ſammt den Gebäuden, 
welche “ 9 

1) einem Wohnbauſe, g 
2) einem boͤlzernen Luſthauſt, 

3) einem Brauhauſe, : 

4) einem verfallenen Grügerhaufe, 

65) einem daufälligen und defesten Backhauſe, 
6) einem verfallenen Stalle, 


79 einem Bleb⸗ 
8) einer Pe Pferdeſtalle, 


9) zwel Familie N 
es d San. 
N 11) dem Landkru fe 
deſteben, iſt ebenfalls bis — eee 
„Bel dieſem Erbpachtsborwerke ſind 480 Rtdl- 47 gr. Preuß. Cour, Baate 
Gefaͤlle aus den Aftererbpachtsverpachtungen und der Kleinen Verpachtungen zu 
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erhalten, die jetzige Pacht des Vorwerks beträgt bis 1830, bis zu welchem 
Zeltpunkte der Pächter in der Benutzung bleibt, 735 Rthl. 30 gr. Pr. Cour, 
ſo viel auch der jährliche Canon für die Eebpachtsgerechtigkeit ausmacht. Ue⸗ 
brigens iſt es böhern Orts im Werke, die Parcellirung des Canons auf dle 
einzelne Beſitzer zu bewirken, was jedoch bis zur beendigten Subhaſtation aus⸗ 
geſtellt bleiben durfte. Der Werth dieſer Erbpachtsgerechtigkeit iſt mit Ein⸗ 
ſchluß der nicht zum Wlrthſchaftsbetriebe gehörigen Gebäude auf 2504 Rehli 
83 gr. 16 pf. von den bei der Detaxatlon zugezogenen Sachverſtaͤndigen ermit⸗ 
telt, dagegen aber find die Koſten für die Inſtandſetzung der Gebäude und 
Zaͤune, für Aufraͤumung der Gräben und fuͤr Anſchaffung des jetzt ganz feh⸗ 
lenden Inventariums auf 25028 Rthl. 60. gr. Preuß. Cour. veranſchlagt. 

Die Brauerei und Gruͤtzerei find hiebel Ruͤckſichts der devaſtlrten Gebaͤude, 
Mangels an Utenſilten und Nachweiſung eines Deblts nicht in Anſchlag ge⸗ 
bracht, ſo wenlg als der Schankbverlag, der ſeit vielen Jahren nicht ausgeuͤbt 
iſt, uͤbrigens muß das Vorwerk zur Unterhaltung des ſögenaunten Hinterwal⸗ 
les, nach Verhaͤltniß ſeiner Morgenzahl gemeinſchaftlich mit der Dorfſchaft Moͤn⸗ 
chengrebin und den Übrigen Intereſſenten beitragen. 

Auf dleſem erbpachtlichen Fundö ſtehen 80% Rthl. Preuß. Cour. 3 4 Pros 
cent Zinſen eingetragen, es bleibt Indeffen dem Acquirenten die Vereinigung 
mit dem Realglaͤubiger wegen dieſes Capitals uͤberlaſſen. * 
Zum oͤffentlichen Verkaufe dieſer Erbpachtsgerechtigkeit find nun 3 Lleita⸗ 
tlons⸗Termine | RE FBAME 
„3 auf den 31. Auguſt, 
2587875 . November 19199 f 
“21 J 1 89 4 und * 3 >y 4 e 12 2 2 Era > ur, 
von welchen der letztere berkmtbl h „ vor dem Auctfonator Zolzmann an 
Ort und Stelle angeſetzt, zu welchen beſitz und zohlungsfähige Kaufluſtige zur 
Abgabe ihrer Gebotte mit dem Belfühen eing⸗lader werden, daß in dem letzten 
etungstermin dem Meiſtbletenden gegen gleich baare Erlegung der Kaufgel 
der, ſedoch mit Vorbehalt der Genehmigung der Koͤnigl. Regierung, dleſe Erb⸗ 
pachtsgerechtigkeit zugeſchlagen werden fol. ne tla 3 5 
Die von den Sach bverſtändigen 3000 be ee koͤnnen die Kauflu ſti⸗ 
gen taglich auf unferer Regiſtratur und bei dem Auctio ater Solzmann zu ih⸗ 
rer nähern Information einſeben. Danzig, den 13. Juni 1819. 
Bonigl. Preuſſiſches Land; und Stadtgericht. 
Zum Öffentlichen Verkaufe des der Wittwe. Auwell gehörtgen, zu Ranges 
+ ſuhr unter der Hypotheken-Nummer 76, belegenen Grundftdes, wel⸗ 
ches zur Zeit aus einem wuͤſten, mit einigen Obſtbaͤumen beſetzten Platze bes 
Rede, auf dem auch noch etwas von der Grundmauer des ehemaligen Gobaͤu⸗ 
des befindlich iſt, haben wir, nachdem ſolches gerichtlich, ſedoch ohne Veran⸗ 
ſchlagung des lährlichen Canons von 30 Rehl. auf die Summe von 160 Rthe 
Pr Con. gewärdiget worden iſt, einen peremtoriſchen Termin vor dem Perez 
DE r d eee neee E a 75 


Juſtiz⸗Seoretair A. u 4 ieee ea 
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5 4 
und zwar auf dem Stadtgerichtshauſe angeſetzt, zu welchem beſitz⸗ und zah⸗ 
Iungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Melſt⸗ 
bietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu erwarten 
hat, und das ganze Kaufpretium baar bezahlt werden muß. 
Danzig, den 9. Juli 1 19. : i 
ER Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. > 


Nachdem von dem Koͤnlgl. Preuß. Lands und Stadtgericht zu Danzig Über 
das Vermögen des Kaufmanns Sotthilf Benjamin Doͤbler und deſſen 
Ehegattin Concursus Creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene 
Arreft uͤber daſſelbe biemit verbängt, und allen und jeden, welche von den Ge⸗ 
meinſchuldnern etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Brieffhaften hinter ſich 
haben, hiemit angedeutet: denſelben nicht das mindeſte davon zu berabfolgen, 
vielmehr ſolches dem gedachten Land- und Stadtgericht foͤrderſamſt getreullch 
anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in daß 
gerichtliche Depoſitum abzuliefern; widrigenfahs diefelben zu gemärtigen haben! 
daß, wenn demohngeachtet den Gemeinſchuldnern etwas bezahlt oder aus⸗ 
Lankwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum 
eſten der Maſſe anderweltig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſol⸗ 
cher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſoͤllte, 
er noch auſſerdem feines daran habenden Unterpfands und andern Rechts 
„. für verluſtig erklaͤrt werden ſoll. i e 
Danzig, den 10 Auguſt 1819. ee 
Er Röniglich Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Nachdem von dem Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadt⸗Gericht zu Danzig 
8 über den Nachlaß des verſtorbenen Mitnachbaren zu Guettland Carl 
Gerhard Rexin und deſſen Ehefrau Concursus Greditorum eroͤffnet worden, 
ſo wird zugleich der offene Arreſt uͤber denſelben hiemit verhaͤnget, und allen 
und jeden, welche von den Gemeinſchuldnern etwas an Gels e, Sachen, Effec⸗ 
ten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: den Erben der⸗ 
ſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches dem gedach⸗ 
25 Sande und Stadt Gericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit 
7 rbebalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzulle⸗ 
en; midrigenfalls dieſelbden zu gewartigen haben: f 
daß, wenn demohngeachket den Erben der Gemeinſchuldner, etwas bezahlt, 
oder ausg antwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, 
und zun Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der In, 
haber folder Gelder oder Sachen, dieſelden verſchweigen oder zuruͤckbehal⸗ 
ten ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand und ans 
dern Rechts für verluſſig erklaͤrt werden fol, 1 
Boͤnigl. Preuſſiſches Land: und Stadt: Gericht. 


den 19. October ., Vormittags um 10 Uhr, 


— 1670 — 


Gemaͤß dem allhler ausbaͤngenden Subhaſtations-Patent fol das den 
Schloſſermeiſter Benjamin Sinzſchen Eheleuten gehörige, sub Litt. A. 
1. agg. gelegene, auf 294 Rthl. 45 gr. aa pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
ſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
Der Licltatlons Termin hiezu iſt auf 
den 9. September d. J., Vormittags um 11 Uhr, 
vor Unſerm Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Behrends, 
anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch 
aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Vers 
kaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu 
ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiftbietender bleibt, wenn nicht recht⸗ 
liche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa 
ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Nückficht genommen werden 


wird. 
1 Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. 2 
Elbi de Juni > 
RER er Preuß. Stadtgericht. 


Nachdem über das ſaͤmmtliche Vermögen des Kaufmanns Michael Zander 

N durch die Verfügung vom 20. October 1818 der Concurs eröffnet wor⸗ 
den, fo werden die unbekannten Gläubiger des Gemeinfhuldners hledurch oͤf⸗ 
fentlich aufgefordert, in dem auf 

den 3. November c., Vormittags um 9 Uhr, 

vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Rlebs, angeſetzten peremtorifhen Ter⸗ 
min entweder in Perfon oder durch geſetzlich zuläſſige Bevollmächtigte zu ers 
ſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtändlich anzuzeigen, die 
Documente, Brieffhaften und ſonſtigen Beweismittel darüber Im Original oder 
In beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das noͤthige zum Protokoll zu verhan⸗ 
deln, mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und 
auch bis zu erfolgender Inrotulatlon der Acten ihre Anſprüche nicht anmelden⸗ 
den Gläubiger mit allen ihren Forderungen an dle Maſſe des Gemeinſchuldners 
ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Stluſchweigen gegen die Übrigen 
Creditoren werde auferlegt werden. 

Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin wahrzu⸗ 
nehmen behindert werden, oder denen es bleſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die 
Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Zacker, Tiemann, Senger und Störmer als Bes 
vollmächtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben 
mit Vollmacht und Informatlon zu verſehen haben werden. 

Elbing, den 17. Jull 181g. 

Voͤniglich weſtpreuß. Stadtgericht. i 

Gemäß dem allhler aushaͤngenden Subhaſtatſons Patente ſollen die dem 

Zimmergeſellen Johann Kübler gehörige, sub Lit. A. XI. 133. 134. 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 


— 1671 — 


Erſte Beilage zu No. 71. des Intelligenz⸗Blatts. 


in N 7 5 . 
‚gelegene, auf 266 Rthl. 60 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤcke oͤffentlich 
verſteigert werden. i en 
Der Bicitationd- Termin hiezu iſt auf i ; 
i den 30. October o, um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Doͤrk, anbe⸗ 
raumt, und werden die beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufs 
gefordert, alsdann allhler auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs⸗ 
bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, 
e eee der im Termin Meiſtdietender bleibt, wenn nlcht rechtliche 
Hinkerungsurſachen eintreten, die Grundſtuͤcke zugeſchlagen, auf die etwa ſpäͤ⸗ 
ter eivkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
= de Taxe der Grundſtuͤcke kann uͤbrigens in unſerer Reglſtratur inſpiclrt 
erden. 
Eibing, den 28. Juli 1819. - 
N Königl. Preuß. Stadtgericht. 
N iet al Vorl dung: 3 
Die Barbara, geborne gotta, welche ſelt dem Auguſt 1813 ſich von ih⸗ 
Ber, rem fruͤbern Aufenthaltsorte, der Puſtkowle Brzezyny De e 
Stargardter Kreiſes, entfernt, um in der Neuteicher Niederung in Arbeit zu 
treten, und ſeit dieſer Zeit von ihrem Leben und Aufenthalte keine Nachricht 
von ſich gegeben hat; wird auf den Antrag ihres Ehemannes, des Mousque⸗ 
tiers Franz Labuhn, zu Pogutken, das Band der Ehe wegen boͤslicher Ver⸗ 
laſſung zu trennen, hiedurch edictaliter votgeladen, ſich innerhalb 5 Monaten, 


und ſpaͤteſtens f 3 
den 6. December diefes Jahres, > 

Vormittags um 9 Uhr, im hieſigen Gerichtszimmer zu melden, in Entſtehung 

deſſen aber der Klage Antrag für begründet, in contumaciam angenommen, und 

was nach dieſer Annahme und den Geſetzen Rechtens iſt, wider fie erkannt 
werden wird. J RER . 

Schoͤneck, den 8. Auguſt 1819. f 


Joh beasfichtige in dem ehemaligen Kupfer gage Gan halbe Meile von 


A 


Beõeſther des ahemaltgen Rupferpanimers, 


aͤngen anzulegen; in 
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nnen tenen ch e 
den Unterricht in der hieſigen Koͤnigl. Navigattons Schule betreffend. 
1. October wird der Unterricht in der Navigation oder Steuermanns⸗ 
kunſt in der hieſtgen Koͤnigl. Navigationsſchule ſeinen Anfang nehmen. 
Das Honorar beträgt 4 Kthl. Pr. C. für den Ul terricht in der Arichmerif, 
Geom trie und Trigonometrie, fo wie 8 Rihl Pr. C. für die Navigation, 
Diejenigen fungen Leute, welche an: dieſem Unterricht Theil nehmen wollen, ers 
uche ich, ſich baldigſt und ſpaͤteſtens vor dem 1, ED sforer bei mir zu melden 
und nicht. in dem irrigen Glauben, daß der Anfang des Unterrichts und die 
volbereitenden Lehren minder wichtig für fie find, ſyh ſpa ter zur Eigſcreibung 
und Aufnahme zu melden. Auch meine frubern Schuler, wenn fie nicht etwa 
durch Abweſenheit oder andere wichtige Umstände verhindert werden, fordere 
ich auf, ſich gleich beim Anfang des Unterrichts einzufinden, widrinenfaus fie 
ſich es ſelbſt beizumeſſen haben, wenn ſte nachher von dem folgenden Untrex⸗ 
richt ausgeſchloſſen und nicht zum Steuermanns⸗ Examen zugelaſſen werden. 
A. Z. Tobieſen, Dr: 24581 
Director der Koͤnigt. Navigationsſchule, neben 
s 5 f der Bartholemäl⸗ Kirche, No. 971. 
Danzig, den 28. Auguſt 1819. 


Saus und Garten- Verkauf außerhalb der Stadt. 
Ein auf der Schloßfreiheſt zu Buͤtow in hinter Pommern belegenes Wohn⸗ 
. haus, worinnen 1 Saal und 6 Stuben bewohnbar find, ein damit zu⸗ 
ſammenhaͤngender Flügel, welcher die Kuͤche nebſt Geſindeſtube, Speiß kammer 
und Vorraths⸗Boden enthält, 2 Stall. Gebäude, 1 Holzſchoppen, eine Scheune, 
‚fo wie ein an die Gebaͤude anſtoſſender ſchoͤner Garten, welcher mit circa 300 
mebhrencheſls veredelten und tragbaren Obſthäumen bepflanzr it, aus drei ſteigen⸗ 
den Abtheilungen beſteht und zu jedem Gemuͤſebau vorzüglichen Boden, ſo wie eis 
nen neu erbauten Pavillon von 2 Etagen, nebſt einem großen gewoͤlbten Gars 
ten- Keller enthält, und deſſen Flaͤcheninhalt inck einer Kleekoppel von a Mor- 
‚gem 120 R. uberhaupt 8 Morgen ı23 OR. beträgt, fol einer Dienſtveraͤn⸗ 
derung wegen, ſo fort aus freler Hand für den maͤſſigen Preis von 4500 Rt. 
verkauft werden. Saͤmmtliche Gebäude find im beften Zuſtande und in der Pom⸗ 
merſchen Feuer Socletats Cafe mit 3000 Rthl. verſichert. Wer hierauf reflecs 
„sivet, beliebe ſich gefaͤlliaſe in Porto freien Briefen wegen der naͤheren Vers 
kaufsbedingungen, entweder an den Kaufmann Herrn Gſagau zu Bütow, oder 
an den Koͤniglichen Forſt⸗Inſpector von Ernſt zu Wilhelmswalde bei Preuß. 
Stargardt zu wenden. Die Abgaben von ſaͤmmtlichen Grundſtuͤcken betragen 
jährlich 4 Kehl. 7 gr. 6 pf. | 
Dftom, den ao. Auguſt 18199. 
Sachen zu verauctionire n. f 
lonkag, den 6. September 1819, Vormittags um 10 Uhr „werden bie 
omatler Süldebrand und Momber im Haufe auf dem langen Markte 
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No. 404. von der Matzkauſchengaſſe rechter Hand gehend das zweite, an den 


Meiſtbtetenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 
Eine Parthie Boͤhmiſche Glaswaaren, beſtehend in Wein⸗, Bier: und 
Branntweinglaͤſern, geſchliffen und glatt, und Flaſchen. Ferner aͤuſſerſt fein 
gemalte Engl. Fapancekannen von allen Gröffen, und Terrinen, einige Pfunde 
un Engliſche Baumwolle, einige Schachteln Brodirbaumwolle und Engliſche 
Laͤhnadeln, * Mr 
Senn, den 6. September 1819, Vormittags um 20 Uhr, ſoll auf Vers 
55 fügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts, dle 
un Theodoſius Chriſtian Frantziusſchen Coucurs Maſſe gehörige auf der 
aͤmpe befindliche eichene Holzwaaren und Schiffs, Utenſilien, an den Meiſtble⸗ 
tenden gegen ſofortige Bezahlung in grob Preuß. Courant, den Reichsthaler & 
4 fl. 20 gr. Danz. Courant gerechnet, ausgerufen werden: 
An Schlffsbauholz: Auflanger, Balken, Stebing, Eßholz und Spreding 
von div. Längen, Grundhacken, Wurzelknie, Eß, Burt, Luger, Porthoͤlzer und 
Maſtſtuͤcker, eichene Br. Br. Planken von 3, 4, 5, 7, 8, 9 und 11 Faden und 
2 bis 5 Zoll dick, 4 groſſe und kleine alte Boͤte, eine alte Schaluppe a0 große 
und kleine Anker. Ein Ketten⸗Pumpenwerk nebſt Zubehör, ; 
| ei groſſe und eine kleine Bude, welche abgebrochen werden muͤſſen. 
Dio. Leitern, Kuh füße, Kanthacken, Teufelsklauen, Spaten, Buͤcken, 
Bootseiſen, metallene und hölzerne Oihltannen, Zieh bobel, Biehfägen, eiſerne 
Grapen, 1 Oehlfaß nebſt bleiernem Unterfag, 2 eiferne Waagbalken mit hoͤl⸗ 
zernen Schaalen, 30 bleierne Gewichte, 3 eiferne dito, Blöcke mit eiſornen Has 
cken und andere zum Schiffbau dienliche Sachen mehr. | 
Nontag den 6. September 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden auf 
Verfügung Eines Koͤnigl. Wohlloͤbl. Commerz und Admiralitats⸗ 
Collegii, die Makler Grundtmann und Srundtmaun jun., im Koͤnigl. See⸗ 
a an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baares Geld verſteuert 
verkaufen: f 
Die mit dem Schiff Charlotte Marie, geführt durch Eapitain Blohm, bel 
Steinberg geſtrandete, allda geborgene und hiehergebrachte 
sie Schwediſchen au an 
85 drei Kiſten 2, 3: und 4gollge Nägel. 
uf Verfügung Es. Hochedlen Raths, und Es. Königl. Wohlloͤbl. Land⸗ 
A und Stabtgerichts 3 > EEE 
den 9. September o. 
vor dem Schulzen⸗Amte 5 eza 
verkauft werden: zu Oſterwick, durch wer gegen baare Bezahlung 
Ein Ochſe, 1 Wallach, 20 eins und zweijährige Hocklinge, 7 ein⸗ und 
zweljährige Fohlen, 1 Korbwagen mit eifernen Adfen, 1 nußbaumenes Kleider⸗ 
fpind, a Ölasfpinde, e Klapptiſche, 6 Stühle, a Unterbetten, 1 Oberbett und 3 
Kiffen mit Bezug, 1 groffer kupferner Keſfel. Die Kaufluſtigen belieben ſich 
um 10 Uhr Morgens, dort einzufinden. 


1 


1 
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Donnerſtag den 9. September 1819, Mittags um 1 Uhr, werden die 
Maͤkler Zewelcke und Kinder in oder vor dem Artushofe durch oͤffent⸗ 
lichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Bran⸗ 
denburger Silber: Eourant verkaufen!! 5 
Den halben Antheil in dem von eichen Holz erbauten Kuffſchiff: Der neue 
Verſuch genannt, circa go Roggenlaſten groß, unter Aufficht des Cap. Joh. D. 
Zameiſter, in einem guten fahrbaren Zuſtande, mit einem guten vollſtaͤndigen 
Inventario verſehen, liegt gegenwartig im Kielgraben, wo es von Kaufluſtigen 
deſehen werden kann. Die umzutheilenden Zettel zeigen das Nähere des In⸗ 
ventariums an. Der Herr Käufer hat mit keiner alten Rechnung zu thun, 
fondern tritt in die laufenden Koſten vom Tage des Verkaufs. . 
onnerſtag, den 9. September 1819, Vormittags um 10 Uhr, wird der 
Maͤkler G. B. Jammer auf der Klapperwieſe, durch oͤffentlichen 
Ausruf, an den Meiſtbletenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenbur⸗ 
ger Courant verkaufen: n 112 Wan Nies den 
Ein Parthiechen eichne Brack und Bracksbrack Planken von a bis 5 Zoll 
Dicke und von 3 bis 8 Faden Länge. vn 
8 Freien den 10. September, Vormittags um 10 Uhr, werde ich auf mei⸗ 
nem Gute Wiszecin bel Neuſtadt 40 Stuͤck ganz feine Merinoboͤcke und 
60 dergleichen Mutterſchaafe von 2 bis 5 Jahr alt, an den Meiſtbietenden oͤf⸗ 
fentlich verkaufen. g 5 ee RER 
IE Meukag den 13. September 1819, ſoll auf Verfuͤgung Eines Koͤn. Preuß; 
a Wohlloͤbl. Fand» und Stadtgerichts in dem Haufe in der Woll weber⸗ 
gaſſe sub Servis-No. 1995, gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baa⸗ 
re Bezahlung in grob Preuß. Courant, den Athl. zu 4 fl. 20 gr. Danz. Geld 
gerechnet, ausgerufen werden: 9 318 5 
Aa Gold und Silber: 1 ſilberner Vorlegeloͤffel, 6 dito Eßloͤffel. An Por⸗ 
cellain und Fahance: 1 blau und weiß Kaffees und Thee⸗ Service, beſtehend 
aus 1 Caffee⸗ und 1 Chocoladekanne, Zuckerdoſe, Zuckerſchaale, a Theepotte, 
1 Theedeſe, Spülſchaale, Milchkanne, 12 Paar Caffee⸗ un Paar Thee⸗ und 3. 
Paar Chokoladetaſſen, Terrigen, Teller mit bunter Malerit, diverſe fayanzus 
Terrinen, Glocken, ovale und runde Schäſſeln, flache und tiefe Teller, Deſert⸗ 
Deller, Salatlers, Schmand⸗ und Milchkannen, Taſſen, Obſtkoͤrbe, VBlumentoͤ⸗ 
pfe nebſt Uaterſchuͤſſein, Waſchſchuͤſſels, nebſt Kannen, Spuͤlkummen, Kaffee⸗ 
und Milchkannen, Thee⸗ und Juckerdoſen, Butterdoſen, Braten⸗ und Sup⸗ 
penſchuͤſſeln. An Glaͤſer; e glaͤſerne Hauslaternen, geſchliffene Carafinea, Wein⸗ 
Bier und Liqueurglaͤſer, Pokale, Eſſig⸗ und Waſſerſtaſchen. An Mobiliar 
1 Engl. Tiſchuhr im mahagoni Kaſten, 1 Sinzuhr mit g defecten Walzen und 
defect. Clavecin im geſtrichenen Kaſten, : Wanduhr im geſtrichenen Kaſten, 
mehrere groſſe und kleine Spiegel in nußb. und gebeltzten Rahmen, Eck⸗ Kleis 
der- innen- und Eſſenſpinde, nußbauzme und gebeitzte, mahagoni, gebeitzte 
und geſtrichne Klapp⸗Thee⸗ Anſetz⸗ Schenk und Spiegeltiſche, 1 Divan mit 


24 birnbaumnen Rohrſtuͤhlen, a4 Stähle mit nanguin⸗ und ſchwarzen Einlege⸗ 


U 
7 


— 1673 — 
Kiſſen, 23 dito mit triep- und pferdehaarnen Einlegekiſſen A Sorgſtuͤhle mit Le⸗ 
der beſchlagen und kactunen Bezügen, und mehrere birnbaumne Stühle, Nacht⸗ 
ſtuͤhle mit W fayanznen Toͤpfen, 1 gebeitztes Himmelbettgeſtell mit 
eiſernen Stanged mehrere geſtrichene Bettraͤhme, mahagoni und mußbaumne 
Thee- und Naͤhkaͤſtchen, mahag. Theebretter, Spiegelwandblaker, mehrere hoͤl⸗ 
zerne Kaſten, Kuͤchenregale, Bettſchirme, Koͤrbe, Kiepen, Waſſertonnen und 
Waſſereimer. An Zinn, Kupfer, Metall, Meſſing, Blech und Eiſen: Zinnerne 
Blerkannen und Kruſe, ovale, groſſe und kleine Schuͤſſeln, kleine und groſſe 
Teller, Waſchbecken nebſt Kannen, Braten Rand- Vorkoſt⸗ und Halbſchuͤſſeln, 
Nachtgeſchirre, Nachkleuchter, Waſſerſchuͤſſeln und Nachtlampen. -ı kupferne 
Theemaſchiene, Waſchkeſſel, a ovale Grapen mit Deckel, r- Fleiſchtopf mit do. 
4 dito ohne dito, Theekeſſel und Kaſſerollen, a metallege Moͤrſer, meſſingene 
groſſe und kleine Laternen, Theemaſchienen, Kaffee- und Filterirkannen, Leuch⸗ 
ter mit Lichtſchirme, mehrere groſſe und kleine Keſſel, blecherne Theebretter 
laquirt, Flaſchen, Trichter, Lichtformen, Thee und Zuckerdoſen, Stuͤrzen, 
Durchſchlaͤgesund Reiben, 1 groſſer eiſerner Bratenwender nebſt 3 Spieſſe, 
mehrere Bratſpieſſe, Roſteiſen, Dreifuͤſſe! Kuchenpfannen, Schmoorgrapen, 
Sch aumloͤffel, Fleiſchgabeln, Grapen, wie auch ſonſt zur Kuͤchengeraͤthſchaft 
noch mancherlei dienliche Sachen mehr. Ferner: diverſe wohl conditionirte Tas 
ſellaken, Servietten und Handtächer, Bettgardienen, rothe, blaue und weiſſe 
kattune und leinwandne. Betrbezuͤge, Kiſſen⸗ und Pfühlbͤhren, div. Oberhem⸗ 
den, Schlafmuͤtzen, Mauns⸗ und Frauenhemden, dio. Paar feine und grobe 
Manns⸗ und Dames gkümpfe, wor piglich gute groſſe Ober und Unterbetten, 
Pfuͤhle und Kopfkiſſen . Matratzen und Laubfaͤcke, ver ſchledene levant., mouſſel. 
und kattune Dames⸗Kleider und Jacken, Pohlroͤcke, unterroͤcke, groſſe und 
kleine kaſemirne und ſeidene Tücher, wie auch lederne Handſchuhe und mehre⸗ 
rer Dames putz. 3 Fr & j 
ittwoch, den 13. September 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden 
die Maͤkler Milinoweki und Bnuht vor dem Langgarter Thor, linker 
Hand am Kneiphofe, auf dem neuen Holzraum, durch öffentlichen Ausruf ge⸗ 
gen baare Bezahlung in grob Preuſſiſch Courant verkaufen: 
k An fichtne Waaren: 


27 


78 
193 Stuck 3 D. a 40 Fuß. 6) Stuͤck 1 Zoll à 20 Fuß. 
SER On: a) gi e eee eee ee 
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— Eine Parth 


i 5 15 124 — urn ei Baus Balken und 
circa 8 bis 900 Fuß ag zollige Galler Bohlen. . ai ar 
Auf freiwilliges Verlangen des Negoclanten, Herrn Friedrich Auguſt 

Franz, ſoll das demſelben elgenthuͤmlich zugehoͤrende, ganz neu erbaute 
Gaſthaus an der Weichſel bei der Gaͤnſekrugſchen Ueberfahrt gelegen, und Ho- 
tel an der Weichsel benannt, an den Melſtbietenden durch Ausruf für grob 


2 


Preuß. Cour. verkauft werde 


rden. 2 Ne ı 1 fer 8 12 a 

Dieſes Grundſtͤͤck hat laut Erbbuchs⸗Extract einen Flaͤcheninhalt von 
circa 40 ORuthen, Krug⸗ und Haakwerksgerechtigkeit, und im verwichenen 
Jahre ganz neu erbaute Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude mit Pfannen daͤcher, 


naͤmlich: 


1) Das Wohnhaus il 2 Stock hoch, und enthält heitzbare moderne 
Stuben, 4 ra 1 eee, 1 Kuͤche, Hausraum, und einen 
maſſiven Keller unterm ganzen Hue. ; 
= Ein ſchoͤner Gaſtſtall auf 40 Pferde mit Schuͤttungen und hinlaͤnglichem 

Gelaß fuͤr Heu und Stroh. TR 

8) Ein Kuhſtall auf 10 Kühe mit hinlaͤnglichem Futtergelaßß. z 

4) Ein groſſer Hofplatz, worauf ſich Stallung für 20 Schweine befindet, 
welcher umzaͤunt iſt. - | 

5) Vor dem Wohnhauſe an dem Ufer der Weichſel befindet ſich ein geraͤu⸗ 
miger Platz zum Umarbeiten des Getreides, und ſind 

6) ſaͤmmtliche Wohn⸗ und Wlrthſchaftsgebaͤude in der Hamburgiſchen zten 
Aſſecuranz Comp. für. 6000 Rthl. Preuß. Cour. bis Oſtern 1820 verſichert. 

Dieſes Grundſtuͤck kann von dem neuen Acquirenten nicht eher wie naͤchſt 
kommenden Oſtern 1820 bezogen werden, doch kommen demſelben die Mieths⸗ 
zinſen vom Zuſchlag⸗Tage an zu gut, und muß das ganze Kaufpretium baar 
ausgezahlt werden. Der Verkauf dieſes ſchoͤnen Grundſtückes findet auf den 
20, September d. J des Vormittags um 10 Uhr ſtatt, und zwar an Ort und 
Stelle, woſelbſt ſich Kaufluſtige beliebigſt einzufinden haben. 

Paſewerk, den 30, Auguſt 1819. Brick, 
ß Auctlonator auf der Danziger Nehring. 


ehe Sachen zu verkaufen 
Dborrſ Pan und pro pakkin, Papiere ſind anggeſſe No. 404. zu bil 
TV gen preifen zu haber. e eee e d . 
Mehrere here Weinfattagen mit eiſernen Banden, wie auch eine Parthle 
eiſerner Stuͤckfaßekiſen, ſtehen zu verkaufen in der Breitgaſſe No. 


1159, { 
yo Fenſtes feifhes Lung Ol in beflochtenen Floſchen, beſte Lübecker Wurft, 
® fo wie die bekannten Sorten auslaͤndiſche und in laͤndiſche Rauchtabacke 
und andere Waaren ſind bei mir billigſt zu haben. * : 
E. B. Richter, Hundegaſſe No. 285, 
6; Ja der bekannten Een und Stahl⸗Waaren Handlung am Glockenthor, 
77010 ſind dive ſe Sorten Berliner elſerne Gewichte, von 1 Pfd. bis 1 Cent⸗ 
ner, desal. meſſingene Elnſatz⸗Gewichte von 1 bis 2 Pfund, wie auch meſſing⸗ 
ne Stickgewichte und ahe Sorten Waagebalken und Waagſchaalen fertig ge⸗ 
ſtempelt und ohngeſtempelt, ingleichen ganz moderne Franzoͤſiſche Bronce zu 
FF Johann Baſilewski. 
Stiebenzehn Kopfe ſehr gut gewonnenes Heu ſtehen einzeln auch zuſammen 
Den zu verkaufen, in Großburgerwald bei Z. M. Zahm. 75 
‚zinz frischer Rufsischer Caviar der so eben angekommen, ist Mattenbu- 
3 den No; 259; zu haben: - - a 5 5 
is Langenmarkt No. 429: find friſch angekommene Sardellen zu haben bei 
a RR 9 n ß. 
ö Ein breitgleiſtger Hotzwagen ſteht zum billigen Preife zum Verkauf. Das 
er Nähere erfährt man vor dem hohen Thor No. 474. bei Herrn Kreis. 
Zwei Paar neue Fensterladen von; eisernen Stangen, zw verschlief: 
stark und zierlich gearbeitet, sind Langgasse No: 517. billig zu ver 
kaufen. * l 3 57 iq 5 . 
So eben feiſch angekommene Mineral⸗Waſſer find zu haben bei Jacob 
25 45 Zarms in der heil. Geiſtgaſſe No. 776, als: Schwalbacher, Stahl⸗ 
brunn, Weilbacher Schwefel, Emſer und Fachinger Mineral „ Pirmonter und 
Selter⸗Waſſer; wie auch friſche weiße Schweizer: „ grüne Kräuter: „Schachtel 
Muͤnſter⸗, Limburger „ Parmeſan⸗, Cheſter⸗ und Hollaͤndiſche Kaͤſe. 8 
ben eſtellungen auf den Scharfenortſchen Torff werden angenommen bel Herrn 
„Koß auf dem Langenmarkt, im Gewürzkram bei Herrn Liedke & 
Oertel am hohen Thor, bei Sal. arms in der Beutlergaſſe No. 614. und 
in der beil. Geiſtgaſſe No, 776, bei Jacob Sarms-. 1 
Ein großer ſchwerer Waagebalken nebſt Schaalen, ſo wle gute alte brauch⸗ 
bare Fenſter, ftehen zum Verkauf Breitgaſſe No. 1918. 
Die beſten Holl. Heringe in J und 5, ſaftreiche Citronen à 2 Duͤttchen, 
f auch billig in Kiſten, füge Aepfelſienen, alle Sorten beſte weiße Tas 
ſelwachslichte, desgleichen Wagen, und Nachtlichte, weißes Scheibenwa r 
Salatoͤl, feines. Daumdl, achte Bordeauxer Sardellen in Glaͤſer, Succade, 1 
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ſche Mall. Roſtenen, große Mascat⸗Traubenroſtenen, Knackmaudeln, alter Mal⸗ 
lagawein in Bouteillen, beſte Selterwaſſer vyn biesjaͤ riger Fuͤllung die Kru⸗ 
ke zu 48 ge., neue baſtene Matten das Dechetr von 5 Stuͤck zu fl. 3. und Tas 
felbouillon, bekommt man in der Gerbergaſſe No. 636. 


Heu Verkauf 
per Centner. n f 
Ganz außerordentlich gutes friſches Pferdes Heu iſt Centnerweiſe zu ver⸗ 
fe kaufen bei: 1% 2. w. Köwenftein, 
N „ Bl Aten Damm No. 1279. 
25 Unbewegliche Sachen zu per kaufen. 
75 Das Haus No. 1485. in der Peterſillengaſſe wallwaͤrts, iſt ſofort unter 
2 vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen; es quallficirt ſich zu ſedem 
Gewerbe. Das Nähere bei Herrn Apotheker Krukenberg in der Breitgaſſe. 
Ein in der großen Hoſennaͤhergaſſe befindlichesimafiived Wohnhaus, wel⸗ 
a ches 4 Stuben, Boden, Kuͤchen und guten Keller enthält, iſt für ei⸗ 
nr billigen Preis zu verkaufen. In Commiffion bei Schleuchert, Häfergaffe 
0. 1519. ; m. . en 


N 


3j) CCͥͤĩ · ü gg en iu 
wei aneinauder haͤngende Stuben, Kammer, Kuͤche, Keller und Boden, 
für eine Familie, und eben ein ſolches für einen unverheiratheten 
Herrn, ſind zu vermiethen bei Wegner auf kanggarten. 
f Buttermarkt No. 431. find 3 ſehr ſchoͤne Zimmer, Küche, Boden, Keller, 
—Holzſtall, Hof und mehrere Bequemlichkeiten, zu Michaeli zu vermie⸗ 
* then. Das Naͤhere daſelbſt. ANR FRE, g 14 1 1 
n Logis von mehreren ſebr hellen Stuben (woranter Saal, auch nach 
e Wunſch Comptolr begriffen), nebſt Speiſekammer, Küche, Keller und 
Boden, iſt zu dermſekhen. Das Nähere Frauengaſſe No. 853. — 
Gold ſchmiedegaſſe o. 10699, find 2 freundliche Zimmer gegen emander 
: — ſtehend nebſt Küche und Boden an ruhige Bewohner gleich oder zu 
„ rechter Zelt zu vermlethen. ER 4 . eh ar Weine 28 2 10 8 8 
Frauen- und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 828-, iſt das Haus zu Michaeli iu 
a 8 vermiethen, auch zu verkaufen unter billigen Bedingungen. Naͤhere 
Auskunft Jopengeſſe No. 561. a e 113,0 5 
Holkgaſſe No. 2g. find zwei Oberſtuben, Küche, Hausſlur, Kammern und 
. 9 Boden zu vermiethen. Naͤhere Nachricht im Hinterhauſe daſelbſt. 
2 Jvpengaſe No. 567% find 5 moderne Stuben, Kammern und Küche Mi⸗ 
el zu perinfefhin : . ; 
92 Diener aſſe No. 186., find a heſtzbare Stuben nebſt anderen Bequemlich⸗ 
A ken gegen billigen Zlus zu vermieten und ſogleich oder zu Michael! 
in beleben. Dag Näher E 72 
öHiler folgt die gwelte Bellag e.)) - 
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ex Das neu ausgebaute Haus in der Jopengaſſe No. 806., iſt rechter Zleh⸗ 
E zeit ganz oder theilweiſe zu vermiethen. Das Nähere heil. Geiſtgaſſe 


No. 26. 5 = 
Das Haus Parudlesgaſſe No. 878. mit drei Stuben, Kuͤche und mehrern 
Kammern, wie auch ein Stall zu vier Pferden und roſſer Wagen⸗ 
Memife, iſt zu Michaeli im ganzen oder theilwelſe, und Drebergaffe ift eine 
Stube, Kuͤche und Holzgelaß an eine einzelne Perſon zu vermlethen. Das Naͤ⸗ 
here Drehergaſſe No. 1355. b 8 
In der Brodbänfengaffe No. 656, iſt ein Oberſaal nebſt Kammer und eine 
J gegenüberliegende groſſe Hinterſtube an einzelne Manns perſonen zu vers 


In der Fleiſchergaſſe auf Baumannshofe if eine Oberwohnung mit eigner 
e bur und einem ſchoͤnen geraͤumſgen Boden zum Wäſchetrocknen zu 
Michaeli zinig zu dermſethen. Das Nähere zeigt der Bote wedhof im Kon. 


No. 1437. - 8 1.47. 
1 Das Haus in der Hundegaſſe nahe dem Kuhthor sub No. agg. mit fuͤnf 
Stuben, Vor⸗ und Hinterſtube, Saal und Gegenſtube, Dberfaal nebſt 


In der Frauengaſſe No. 829. iſt ein Wohnhaus mit 7 Stuben zu vermie⸗ 
Wit J then und zur rechten Zelt zu beziehen. Das Nähere If auf dem Aten 
Damm No. 1538. zu erfragen. 25867, n 7’ 15 
Gebockentbor Ro. 1955, iſt ein Saal mit einer Neben⸗ und zwei Hinterſtu⸗ 
%, , ben, auch eigener ſehr bequemen Kuͤche und Bodenkammer, an Kinder⸗ 
loſe Familien zu vermischen und rechter Zeit zu besehen. 


* 0 


1 2 
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Amn hohen Thor No. a7. iſt elne Oderſtube an einzelne Perſonen zu vers 
miethen und gleich zu beziehen. Er 8 e 
uf dem Rammbaum No. 1242, find a ſchoͤne Stuben, nebft eigner Kuͤ⸗ 
‚he und Thuͤre, an ruhige Bewohner zu Michaelt billig zu vermiethen. 
uf der Sonnenſeite in der Frauengaſſe No. 39a, find mehrere aneinan⸗ 
f derhaͤngende Stuben, wobei Kite, Keller und Boden gehören, zu eis 
nen ſehr billigen Zins an ruhige Bewohner zu vermierhen, 5 
as ſehr bequem angelegte Haus Junkergaſſe No. 1910., worin 7 Stu⸗ 
ben, mit Hoffplatz, Kuͤche, Keller und Apartement befindlich ſind, iſt 
zu vermlethen und gleich zu beziehen. Die Bedingungen erfaͤhrt man in der 
Breitegaſſe No. 1149. 0 u 
In der hell. Geiſtgaſſe find zwei ſchoͤne geraͤumige Stuben, nebſt Kuͤche, 
J Boden, Kammer und Keller, zu vermiethen. Naͤhere Nachricht in der⸗ 
ſelben Straße No. 912. in der erſten Etage von a bis 4 Uhr. F 1 
Poogenpfuhl No. 208. iſt eine Stube nebſt Seiten⸗Kammer an elnzelne 
Perſonen zu vermiethen und gleich, oder Michaeli, zu beziehen. Nds 
here Nachricht daſelbſt. CCCP 
ine Wohnung mit eigner Thur, worin = Stuben, a Küchen, Kammer, 
Boden und Apartement, iſt zu Michaeli zu vermiethen. Das Naͤhere 
Frauengaſſe No. 890, 5 
Ju dem Haufe Poggenpfuhl No. 198. find a Stuben an einzelne Perſo⸗ 
nen zu Michaeli d. J. zu vermiethen. Das Nähere erfahrt man Pog⸗ 
genpfuhl No. 262. woſelbſt auch eine eichene Badewanne zu verkaufen lt. 
Das Haus in der Goloſchmiedegaſſe No. 1000. iſt zu vermiethen und die 
Bedingungen auf dem Hackelwerk No. 809: zu erfahren. 
Zwei Zimmer nebſt erforderlichen Bequemlichkeiten find zu vermiethen. 
Wo? erfährt man Fiſchmarkt No. 1599. 1 
Ne De wegen feiner guten Lage bekannte Gewuͤrzladen ıfler Damm und 
heil. Geiſtgaſſen⸗Ecke No. 1180, welcher ſich beſonders zum Schnitt⸗ 
Waaken⸗ Handel eignet, iſt gleich, oder Michaeli d. J., zu vermiethen. 
Tobſasgaſſe No. 156%, nahe am Fiſchmarkt, iſt ein Saal, nebſt Küche 
und Boden, zu vermiethen. ’ Fr n re 77 
An einen einzelnen ruhigen Bewohner ſind in dem Hauſe Breitgaſſe No. 
1918. 2 freundliche gegen einander ſtehende Zimmer zu vermlethen 
und Michaeli rechter Zelt zu beziehen. 
Eine Unterſtube iſt, mit oder ohne Möbeln, auf dem Schnuͤffelmarkt No. 
634. zu vermiethen. a Ra 
Auf Neugarten in der krummen Linde No. 317, if ein Haus mit einigen 
„ „Stuben, Keller, Boden, Stall und Garten, zu Michael! zu vermle⸗ 
Shen, Das Nähere der Miethe wegen daſelbſt. 22 
a Dredergaſſe No. 1348. find e Stuben nach der langen Brucke, nebſt meh⸗ 
7  sere Studen, Kuͤche, Keller, Kammern, Boden und Apartement, an 
alazlus Perſonen und an Familien zu vermiethen. , 


\ 


8 


25 Poggenpfuhit No. Sg. in der Lesebibliotliek iet eine Stube nach vorne, 
mit oder ohne Meubeln zu vermiethen und sogleich zu berieben. 
Das Haus in der Jopengaſſe No. 795, an der Ecke des Pfarrkirchhofes 
mit einem Ausgange auf ſelbigen, zu welchem eine große Anzahl 
Zimmer, Kammern, Böden, ein Keller, Seiten- und Hintergebaͤude, geräumige 
Küche und Hoffplatz mit laufendem Waſſer, gehoren; iſt ſogleich oder Michaell 
rechter Zeit zu vermiethen. Es kann taglich beſehen werden, und man meldet 
ſich des Zinſes wegen bel dem Herrn Commiſſionair Ralowsky in der Hundes 
gaſſe, oder auch in der Johaunisgaſſe No. 13). 6 
In der Baumgartſchengaſſe, No, voo1, ſtehet eine Gelegenheit zu Was 
gen⸗Remiſe nebſt Stall guf 4 Pferde; ſo wie dabei noch ein Stall auf 
5 Kühe, jetzt oder zur rechten Ausziehzeit in Miethe offen. Ein Näheres über 
die Vermiethung wird in obige No. angezeigt. : 
Pfeſſerſtadt No. 193. iſt elne Mittelſtude, Hausraum und eigne Kuͤche das 
BER bei, nebſt geraͤumigen Boden, zur rechten Zeit, auch ein trocdfner Ober⸗ 
und Unterkeller auch gleich zu vermiethen. 
Johannisgaſſe No. 1152. find zu Michaeli mehrere Zimmer, nebſt Küche 
und Keller zu vermlethen. 


d tte i e. 


Nei dem Koͤnigl. ie⸗Ei 1 
0 B — gl. Lotterie⸗Einnehmer J. €. Alberti 


> rodbaͤnkengaſſe No. 697. fin 
Kaufloofe zur zten Klaſſe goſter Lotterie, fo wie auch ganze, halbe und viertel 
Looſe zur igten kleinen Lotterie, mit deren Ziehung den Zoſten v. M. der Ans 
fang gemacht worden, taͤglich zu bekommen. 5 
i Das Loos No. 12048. zur ıgten kleinen Lotterle if verloren worden. 
Dies zeige ich mit dem Bemerken an: daß der etwa darauf fallende 
Gewinn nur dem rechtmaͤſſigen Inhaber ausgezahlt werden wird. 
Danzig, den 1. Septbr. 1819. J. C. Alberti. 
In meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530., ſind Kauflooſe zur gten 
a Klaſſe 4oſter Lotterie, die den gten und 10. September gezogen 
TER ER und Looſe zur agten kleinen Lotterie, deren Ziehung den Zo. 
u 2 
jederzeit en : 


Ro oll. 
Kauflooſe zur sten Klaſſe goſter Klaſſen⸗Lotterle und Looſe je ıgten Flels 


nen Lotterie, find täglich i tterie⸗ toir, heil. Gei 
He find täglich in meinem Lotterle⸗Comptolr, 9 ſtgaſſe 


ü Reinhardt. 
Keuflcofe ster Klaſſe goſter Lotterie, und ; 
Looſe zur igten kleinen Lotterie N i 
find in der Unterkollecte, Kohlengaſſe No. 2035 ˙ / zu haben. 2 
5 5 Ta Zingler. 


1 5 r 
1 
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8 Das Loos zur »gten kleinen Lotterie von No. 83646. if abhaͤnden gekom⸗ 

men, und > 1 35 pg — Gewinn nur dem, der 

mir den Einſatz dafuͤr bezahlt hat, ausgezahlt werden. er 

hie : S. Joel Cohn, Untereinnehmer. 

Verlobung e, Anzeige. es 

Am erſten September verlobte ſich unſre geliebte Tochter Elmire mit Herrn 

S. E. Brambach, Koͤnigl. Preuß. Pfarrer und Rector zu Berendt. 
Danzig, den 4. September 1819. wer 

Superintendent Ehwalt und deſſen Gattin. 


: FFF een 
i Geſtern Abend um 12 Uhr ſtarb unſer innlaſt gellebter Sohn und treuer 
F Bruder, Adolph wilhelm Robert Sell, in ſeinem zoften Lebensjahre 
an einer Bruſtkrankheit. Tief gebeugt melden wir dieſen für uns unerſetzlichen 
Verluſt unſern Freunden und Bekannten, unter Verbittung der Beileidsbezeu⸗ 
unden, 27 8 die Eltern und Geſchwiſter. 
Danzig, am 1. September 119. i RT 5 Un 
Nach ſchweten langen Leiden entſchlief den 31. Auguſt, Abends um halb 
10 Uhr, unſere innigft geliebte uns unvelgeßliche Mutter Anna Adri⸗ 
ane, verw. Naͤthler, geb. Panning, im zuruͤckgelegten 49 ſten Lebens jahre an 
den Folgen einer gaͤnzlichen Entkraͤftung. Dieſes melden ihren theilnehmenden 
Freunden und Bekannten, unter Verbittung der Belleidsdezeugungen, die tief 
betruͤbten hinterbliebenen a Töchter und Schwiegerſohn. 
Danzig, den 2. September 1819. 23 8275 d 
Sant eutſchlief heute, den 1. September 1819, Abends um 9 Uhr, an 
den Folgen der Bruſtwoſſerſucht, unſere innigſt geliebte Tochter Re⸗ 
nata Carolina, in Ihrem ayſten kebensjahre nach einem gtaͤgigen Krankenlager. 
Selbiges machen wie unſern Freunden und Verwandten hiemit bekannt. 
ee 3. A. Graͤbner. 
5 RN. Graͤbner, geb. Sell, nebſt den hinter⸗ 
i f a bliebenen 6 Geſchwiſtern. 
Geſtern Abend um 11 Üße ſtarb unſere gute Mutter, die verwittw. Frau 
Chriſtine Dommer, geb. Witt, im ögſten Jahre ihres Alters an Ent⸗ 
kraͤftung. Dieſes machen theilnehmenden Freunden und Bekannten, unter Vers 
bittung aller Beileidsbezeugungen ergebenſt bekannt ö 
9 die hinterbliebenen Kinder 
8 Zehen Friedrich Dommer, a 
5 enata Carolina Bielfeld, geb. Dommen 
Danzig, den 2, September 1819. 18 


Das beute Morgens um 8 Uhr erfolgte Abſterben ihres gellebten Vaters, 
Groß vaters und Schwiegervaters, Herrn Johann paul Struwy, in 


>» 


feinem beinahe goſten Lebensjahre, melden unter Verbittung der Beileidsbezeu⸗ 
gungen ergebenſt die hinterbliebenen Rinde. 
Danzig, den 5 September 1819. = 9 
- Den ute früh um 10 Uhr erfolgten Tod unſers Sohnes Wilhelm Sein; 
A ich, 9 Jahre und 4 Monate alt, an den Folgen einer Entzuͤndung 
des Kuochenfraſſes, zeiget mit Betruͤbniß Freunden und Bekannten an 
Danzig, den 2. Sepcember 1819. Sottl. M. Rudenick. 
kr t i und deſſen Gattin. 
Geſtern in der Nacht um 11 uhr entriß uns der Tod unſre vielgeliebte 
Tochter Bertha, fie ſtarb an den Folgen eines heftigen Catbars in 
dem Alter von 2 Jahre und 10 Monate. Diejenigen, welche dieſes hoffnungs⸗ 
volle Kind gekannt, werden den fuͤr uns ſo ſchmerzlichen Verluſt gewiß theil⸗ 
nehmend bedauern. 2 g N e 
Neufahrwaſſer, den 2. September 1819. Carl Sind 
N \ wilh. Soͤncke, geb. Schmeling. 
unterrichte Anzeigen 2 
8 nterricht in der Italieniſchen Buchhaltung, Briefſtyl und im kaufmaͤnni⸗ 
a ſchen Nechnen, ertheilet in der heil Gelſtgaſſe No 959. er 
Mit Doumerfhung und dem Unterricht in der Polniſchen Sprache nach 
N einer leichten und kurzgefaßten Lehrmethode, im Schoͤnſchreiben und 
kaufmaͤnnſſchen Rechnen empfiehlt ſich ergebenſt Je e ee 
g J. S. Meyerholt, iſter Damm No. 1281. 
War nun gs Anzeigen. 8 
erch erſuche alle Jagdllebhaber die Feldmarken Wonrenberg und Schiddel⸗ 
3 kau zu melden, indem ich ſtrenge Maaßregeln gegen diejenigen getrof⸗ 
fen, welche ſich dort in Ausübung der Jagd betreffen laſſen. Zugleich erklaͤre 
ich hiemit, daß ich Niemand Erlaubniß ertheilt habe, dort zu jagen und alſo 
jeder ohne Unterſchied, der dort ſich antreffen laͤßt, angehalten wird. 
Danzig, den 25. Auguſt 1819. W. v. Swiderski. 
Der Pächter der Jagd auf den Feldmarken Straſchin und Goſchin hat 
firenge Maaßtegeln gegen etwanige Contraventiones getroffen, und 
warnt deshalb jeden ohne Unterſchied dort zu jagen, mit dem Bemerken, daß 
er Niemanden die Erlaubniß ertheilet. 


. D n ſt. An e r b ite de , 
Da ich ſchon fett einiger Zeit mich mit der Erziehung der Kinder beſchaͤf⸗ 
IT. tige, und auch Im Stande bin einen gründlichen Unterricht, und eis 
ne gehörige Anweifung zur Bildung zu leiſten, fo ſuche ich gegenwärtig wieder 
5 Sugagttugat als Erzieherin. Man melde ſich geſaͤlligſt heil. Geiſtſtraße 
N 91 * 
Eeln junges Frauenzimmer von ſehr guter Herkunft wuͤnſcht, da fie in der 
E fine, Waͤſche und Handarbeit gehdzr iſt, ſich wieder bet Herrfchaften 


\ 


— 
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in einer Wirthſchaft zu engaglren. Das; Nähere zu erfragen am Jacob sthor, 
No. 917. eine Treppe hoch nach vorne. 7145 a8 
Eine Perſon von guter Erziehung, nicht unerfahren im Waſchen, Pletten, 
„Nahen und Führung einer Wixthſchaft, ſucht ein Unterkommen in der 
Stadt oder auf dem kande. Erkundigung darüber Wollwebergaſſe, No, 1993. 
1 


Cr ie n d , e en . = 
3. einer biefigen Weinhandlung wled ein Burſche gebraucht, woruͤber 
man das, Nähere bei dem Knechtvater, Herrn Xopitzki, in der Tiſch⸗ 
lergaſſe erfaͤhrt. f Br BR." 
In unverheiratheter Gärtner findet auf dem Gute Katzke ohnwelt dem 
Amte Sobbowitz fein Unterkommen. Das Nähere hierüber auf dieſem 
Gute ſelbſt, oder Fat bol No. 1743. 
Es wird rz Meile von Danzig eine Erzieherin bei Kindern geſucht, welche 
in der Geographie, Naturgeſchichte, im Schoͤnſchreiben, Handarbeiten, 
und Klavierſplelen gruͤndlichen Unterricht zu geben verſtaͤnde. Reflektirende 
darauf belieben ſich baldigſt Breitgaſſe No. 1147. in der Weinhandlung des 
Herrn v. Kruszynski zu melden. 
in Burſche von ordentlichen Eltern und guter Erziehung, welcher Luft 
hat das Klempnerhandwerk zu erlernen, wird geſucht. Die naͤhern Be⸗ 
dingungen find auf dem langen Markt No. 426, im Keller zu erfragen. 


Concert ⸗ Anzeige. 

Montag, den 6. September 1819, werde ich zum Beſchluß in melnem 
Garten das Sommer Vergnügen genannt, ein vollſtaͤndiges Konzert 
und einen Karpfenzug geben. Das Concert nimmt um 5 Uhr ſeinen Anfang, 
der Karpfenzug um 6 Uhr, eine kleine Erleuchtung iſt der Beſchluß dleſes. 

Abends. Entree 4 Duͤttchen. N 
Sonntag den sten koͤnnen ſchon alle Vorbereitungen zum Karpfenzug in 
Augenſchein genommen werden. Da ich dieſen Sommer mit meinem Beſuch 
ſehr zufrieden bin; fo kann ich es nicht unterlaſſen, einem hochzuverehrenden 
Publico meinen innigſten Dank abzuſtatten. Ich bitte auch zusleich mich Mon⸗ 
tag, als zum Beſchluß mit einem zahlreichen Zuſpruch zu b * J 
f f armann. 


Panorama von Paris. 
Jen der Unternehmer fuͤr die guͤtige Aufnahme ſeines Panorama wle⸗ 
derholt dankt, hat er zugleich die Ehre anzuzelgen, daß daſſelbe, nach 
dem Wunſche vieler Kunſtfreunde, noch bis Sorntag den 5. September zu ſe⸗ 
hen ſeyn wird. Der Eintrittspreis iſt 8 8 Gr. Courant. 


2 5 A, leeren e . 8 
Da die Herren Anders & Arans mid zu ihrem General⸗Bevollmächtig⸗ 
ten zur Regulirung ihrer ältern Handlungsangelegenheiten conſtitulrt 


\ 


— 1683 — 


haben; ſo erſuche ich Diejenigen, welche dabei Intereffirt ſind, ſich geſaͤllgſt an 
mich zu wenden. 3 180 E. ! C. B. mr 
Danzig, den 26. Auguſt 1819. Hundegaſſe, No. 985. 

Diete en, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 

5 Gerathe gegen Fuuersgefehr zu verſichern wuͤnſchen, belleben ſich uuf 

dem langen Markte No. 498. Sonnabends und Mittwochs Vormittags von 8 


bis 12 Uhr zu melden. 


ch empfehle mich einem geehrten Publiko im Ein: und 
8 Verkauf von Juwelen. und aͤchten Perlen, logire 
auf dem langen Markt- und Kuͤrſchnergaſſen⸗Ecke No. 496. 


Moritz Leo, aus Berlin. 
a Daß ich feit elner Reihe von Jahren, nach einer beſtandenen firengen 
i Prüfung, zum Hebraiſchen Translateur für die Koͤnigl. Behörden hie⸗ 
ſelbſt angenommen und vereidigt bin, ſo wle, daß nur meine Ueberſetzungen 
von den reſp. Behoͤrden als glaubhaft anerkannt werden, bin ich, einem reſp. 
merkantiliſchen Publico ergebenſt anzuzeigen, aus Gründen veranlaßt. a 

8 Joſeph „ 

2 4 - v. reitegaſſe 0, 1821. 
Un „ no 

* der Buchhandlung bei Fr. Thewing in Koͤnigsberg in Preußen wird 
fortwährend Druckpapier gekauft. Papier, Müller die Lieferungen 
Übernehmen wollen, koͤnnen daſelbſt oder in Danzig bel dem Buchbinder Herrn 


Blumberg ſich melden und Proben Ihrer Fabrikate einreichen. 


a Be k anntm ach un g. 
mis dem allhier aushaͤngenden Subhaſtatlons⸗Patent fol das zum 
N Nachlaß der Schneidermeiſter Johann Carl Hardtſchen Eheleuten ges 
hoͤrige, sub Litt A 1. 544. in der heil. Geiſtgaſſe gelegene, auf 1131 Rthl. 


14 Gr. 12 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 


Der Lieſtations⸗Termin hiezu iſt auf den 
23. October c., f 


um i: uhr Vormittags, vor unferm Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Re⸗ 


ferendarius Albrecht, anberaumt, und werden die deſitz⸗ und zahlungsfaͤbigen 
Kauflufligen bierurd) aufgefordert, alsdann allhier — dem Etadtgericht zu 
erfheinen „die Verkaufsdedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren 
und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meißbietender bleibe, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundflück zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. f a 

5 3 Tape des Grundſtuͤcks kann übrigens iu unſerer Regiſtratur inſpicirt 
Elbing, den 29. Juni 199 

a Roͤnigl. preuß. Stadtgericht, 


1 


Sonntag, den aa. Auguſt d. J., find in nachbenannten Kirchen 
um erſten Male aufgeboten: ; a 


St. Marien. Herr Friedrich Wolle, Canzelei- Secretair beim Commerz -und Admiralität 
et. Selegio, und Jungfrau Friederſte Täuber. : 

St. Brigitta. Peter @teingräber, Landwehrmann des Danz. Landwehr Reg. und ungfer 

Nor. Regina Schilkſche. David Leunich, desgleichen, und Conſtantia Barts einrich 

© Sperber, Arbeitsmann und Jungfer Barbara Willma. Johann Ciplewski, Akbeitsm. 

und Catharina Eliſabeth Poriſche. i . 4 

t. Johann, Herr Nach. Heiur. Gerz, Burger und Kaufmann, und Jungfer Suſanna 


St. Cathar? Der Bürger und Bäckermeister Heinr. Nicolaus, und Frau Regina Florent. 
verw. Marquardt. Der KNaſchmacheegeſell Joh. Abraham Kratzer, und Jungfer Doro⸗ 
thea Knorrbein. Der Kanouſer David Mindmüller, und Frau Adelgünda Eliſabeth 


i : . a 

St. 5 FA een, Theodor Heinrſch Koppehl, und Fran Louiſe An⸗ 

= somafi,. geb; Kraufe. SER 2 ; ; 

St. Trinitatis. Der Arbeitsmann Johann Naße, und Frau Anna Chriſtina Marſchowska, 

beide verwittwet. Sr 8 EEE 3 
t. Barbara. Martin Froͤſe, und Jungfer Wilh. Beil. i N 2 4 

Heil. Leichnam. Gottfried Heinrich Moͤller en und Frau Anna Dototh, Lietz. 
t. a Pe Bürger und Kammmachermeiſter Johann Chriſtoph Ferber, und Sara 

uſanna ul... 2 


Sonntag, den 29. Auguſt. 


St. Marien. Herr Samuel Gottlieb Hallmann „ Bürger und Kaufmann, und Jungfrau 
ALL Henr. Smith. Peter Chriſtian Harder, Holzkapitain, und Frau Frieberite 
enata, abgeſchiedene Finde, Wilhelm Richert, Unterofficier im aten Infanterie Reg. 


820 ungfer Anna Maria Ritzke. ichael Wilh. Miſchke, vom Militair, und Helena 
eſſeina. 


Wechsel und ee rinnen 


Danzig, den g. September 1819. gr 5 
m — X 
on, 1 Monat f - i- gr. aMonf—:— ane ränd. Duc, neue gegen Cour. ofen ofen. 
1 


5 Monat / 2. 20, gr. x airo dito ‚wichtige, 971 
Amsterdam Sicht — gr. 40 Pig. J dito dito Fab. SR 92 Em 
— 70 Tage — gr. J. dite dito gegen Münze — m) 
50 kon gd Fr NIHLEE A Friedrichad'or gegen Kos 48 6. 13. 
Del. Rx. 10 Wech. 140, 1 1 8 — 74 ü Mu pt FR 
Berlin, 14 Tage ı pt 5 ” 505 er Tresorscheine ı 25 4 * 


1 Mon. — pCt. dm. — g Mon. J. C. Agio. Agio von Pr. Pr gegen Münze 175 pl, 
1 2 en \ 


